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Fürst Bismarck und die Sozialpolitik
Halle 29 August

Durch die leidigen Interviews des Fürsten Bismarck
die wir schon längst auf ihre üsr 8 moven8 zu prüfen
aufgehört haben wird die geniale Gestalt des großen
Staatsmannes welche diesem Jahrhundert den Charakter
aufprägt in den kleinen Gesichtskreis auch der Menschen
gezogen die in ihr Parteiprogramm verbohrt vom
Größenwahn befangen dem feiner Freiheit beraubten Löwen
dem an feinen Flügeln beschnittenen Adler Gesichter schneiden

Mau mag über d n Menschen Bismarck wie er sich nach
seinem Sturz gudi denken was man will aber man darf
über den gefangenen Löwen über den flügellahmen Adler
nicht denl einstigen König der Wüste nicht den majestä
tischen Beherrscher der Lüfte vergessen Der Fürst Bis
marck der Interviews ist und bleibt immer der geniale
Staatsmann welcher das Deutsche Reich geschaffen und
das schwache zerrissene Deutschland vor der Invasion
seiner Gegner durch Eisen und Blut bewahrt und zu dem
geschaffen was es heute ist zu einer Weltmacht ersten
Ranges Kein Sterblicher hat das Recht große Menschen
ihrer Schwächen halber zu verdammen Wir bedauern
und beklagen ganz entschieden das zwecklose Frondiren des
Exkanzlers und zwar so tief daß wir seinen Kundgebungen
kühl bis ans Herz hinan gegenübertreten aber wir be
dauern ja bemitleiden nicht minder die armseligen iwwun
vuli welche den gefangenen Löwen den flügellahmen Adler
zum Gespött der Gallerte machen und sich in der Rolle
des Thersttes gefallen Wenn wir heute den grollenden
Achilles gegen den hämischen Angriff des bucklichen Spöt
ters vertheidigen so wird uns Agamemnon kaum grollen
können

Die Frkf Z g greift die Unterredung die Fürst
Bismarck am letzten Sonntag mit zwei zur Kur in
Kissingen weilenden Schweizern dem Stadtrath Schlatter
und dem Oberstlieutenant Huber aus Zürich geführt hat
heraus und schreibt

Wie der Schwäb Merkur erzählt erwiderte Fürst
Bismarck dabei auf die von den Gästen ihm vorgelegte Frage
was er von der schweizerilcken Sozialpolitik im Gegensatz
zur deutschen halte und ob er glaube daß iene welche durch
Ausstellung des Albeitersekretärs eine vermittelnde Haltung
zwischen Arbeit und Kapital anzubahnen suche Aussichten
auf Erfolg in Lösung der sozialen Frage haben werde Fol
gendes Für Ihre Staatsform mag das gehen
für die Monarchie geht es nicht Die Monarchie
giebt sich selbst auf wenn sie sich auf die Arbeiter
massen stützen will Wir dürfen nicht mit denen
paktiren die durch Strike s d ur ch Droh ung mit
Niederlegung der Arbeit u A einen Druck aus
zuüben suchen Das ist wie eine Nebelwand wenn
man sich ihr nähert dann weicht sie zurück und
man greift ins Leere Da haben wir die ganze Quint
essenz der Bismarck schen Sozialpolitik die es einem Monav
chen der sich zu dem Versuch entschlossen hatte die soziale
Frage durch Anerkennung und Erfüllung der berechtigten
Forderungen der Arbeiter zu lösen zur Nothwendigkeit machen
muhte sich von einem Ralhgeber zu trennen der dieses Re
zept nur für ein republikanisches Staatswesen gelten lassen
will für die Monarchie aber kein anderes Mittel gegen die
Arbeiter wußte als die Niederhaltung mittelst des Polizei
stocks eines Ausnahmegesetzes
Wir sind nun anderer Ansicht als der Sozialpolitiker

Leopold Sonnemann in der Frankfurter Zeitung Mit
großem Rechte wir wollen die fragliche Aeußerung
des Fürsten Bismarck als authentisch berücksichtigen
macht Fürst Bismarck einen Unterschied zwischen der
Sozialpolitik einer republikanischen und einer monarchW
schen Regierung Diesen Unterschied hat auch der Reichs
kanzler Bismarck gemacht denn im monarchistischen Staats
Wesen werden zum Glück die Rechte der verschiedenen
Interessen Gruppen mehr sanctionirt als in einem demo
Iratischen Staatswesen in dem mehr die Massen der
Wähler als die Moral des Prinzips zur Geltung kommt
und in dem mit einem Wort kaum das Autoritätsgefüh
Geltung hat Diesem Autoritätsprinzip widerspricht und
widerstrebt ganz entschieden die Kampfesweise der Sozial
Demokratie welche in erster und letzter Reihe weniger dem
Wohl der Arbeiter Herr Sonnemann möge sich
bei Herrn Dr Wille erkundigen als dem Ruin der
Monarchie gilt Im republikanischen Staatsnnsen
hat die Regierung nur und ausschließlich die Auf

gäbe den sozialen Bestrebungen der Sozialdemokratie ent
gegen zu arbeiten im monarchistischen Staatswesen dagegen
hat die Regierung nicht nur diese Aufgabe sondern auch
die Aufgabe und das ist vulgär gesprochen ihre verfluchte
Pflicht und Schuldigkeit den demokratischen Bestreb
ungen der Sozialdemokratie gegenüber zu treten

Diesen Bestrebungen aber würde ganz entschieden Vor
schub geleistet wollte eine monarchistische Regierung mit
mit Denen Paktiren die durch Contraktbruch Massenaus
stände durch Drohungen u dergl einen Druck ausüben
und durch diese Ausübung jegliche Autorität untergraben

Die demokratische Frls Ztg hat sür diesen
Unterschied selbstredend kein Verständniß Die demokrati
schen Bestrebungen der Socialdemokratie passen ihr in ihren
Kram wie dagegen die socialen Bestrebungen der Arbeiter
nicht die der Socialdemokratie allein ihr am Her,en liegen
das hat sie und haben ihre Nesinnungsgei offen durch
ihre Angriffe gegen die todte Botschaft ei es todten
Kaisers schlagend bewiesen Die ganze demokratische
Sippschaft hat nichts weiter gethan als die Socialdemo
kratie der Demokratie wegen unterstützt der Ar
beiter Wohl lag ihr dabei weniger am Herzen

Beitrage zur Beurtheilung und
Abänderung unseres Jnfanterie Exerzier

Reglements
Militärische Correspondenz des Halleschen Tageblattes

a Berlin 28 August
II

Zu dem Kapitel Die Kompagnie macht der Ver
fasser folgende Abänderungsvorschläge Es scheint eine
ategorische Festsetzung im Dxt des Reglements geboten

nach welcher die Mannschaften einer Kompagnie von
möglichst gleicher Größe sind Die Aenderung der
Marschrichtung hatte analog seinen Vorschlägen bei Aus
nldung des Zuges zu erfolgen 1 durch Ziehen auf
Kommaudz 2 durch Angabe eines neuen Marschricht
ungspuliktes 3 durch Schwenken Der Verfasser tritt
dann weiter sür Beibehaltung des Bajonettangriffs ge
schlossener Abtheilungen ein behufs Anwendung bei Ein
satz der letzten Reserven sowie bei Nacht und Waldge
fechten Ferner hält er die Bestimmung daß auf das
Kommando Schwärmen in der Regel nur ein Zug
schwärmt für zu schematisch Tritt die Kompagnie ins
Gefecht so muß sie soviel Schützen entwickeln als der
Gefechtszweck erheischt Der Kompagnieführer würde also
zu bestimmen haben welche Theile sich aufzulösen haben
welcher Zug die Richtung und wohin er sie haben soll
Auch hält Verfasser die Einschiebunz in die durch Ver
luste entstandenen Lücken und nicht die Verlängerung der
Schützenlinie für die einzige Form der Verstärkung
Unter der schon in der Einleitung vom Verfasser aus
gesprochenen Voraussetzung daß im Exercierreglement nur
der Frontalmassenkamps zu behandeln ist hat seiner
Meinung nach die Bestimmung daß der geschlossene
Theil einer Kompagnie zur Erweiterung der Gefechtsfront
oder zur Deckung ihrer etwa bedrohten Flanken dient
keine Berechtigung mehr In dem Kapitel Das
Bataillon tritt der Verfasser zunächst für die reglementarische
Festsetzung ein daß alle Kompagnien sich grundsätzlich in
sich nach rechts auszurichten haben und wendet sich dann
der Beurtheilung der verschiedenen Kolonnen zu Die
Doppelkolonne will er ganz gestrichen haben sie sei als
Gesechtsformation längst aufgegeben als Bewegungsform
zu schwerfällig und als Versammlungsform gestatte sie
nicht ein leichtes Heraustreten der Mannschaften der bei
den mittleren Kompagnien Auch gegen die Namen dieser
beiden Kolonnen wendet er sich und hält die Bezeichnung
Zug und Bataillonskolonne nach Analogie der bezüg
lichen Bezeichnungen im Kavalerie Exercierreglement für
geneigter Außer diesen beiden schlägt Verfasser noch
vor 1 die halb geöffnete Bataillonskolonne wobei
die Kompagnien mit einem Zwischenraum von Zugbreite
plus 3 Schritt und 2 die ganz geöffnete Bataillons
kolonne wobei die Compagnien mit Zwischenräumen von
doppelter Zugbreite plus 3 Schritt aufzustellen seien die
erstere hält er als Versammlungsform und auch als Be
wegungsform außerhalb des Artilleriefeuers die zweite
als Bewegungsform im friedlichen Artillerlefeuer für sehr
geeignet Es folgen dann in Anknüpfungen diese letzten
Vorschläge Einzelheiten über Richtung Herstellung und
Schwenkungen der Kolonnen In dem Kapitel Ge
fechtsentwickelung tritt der Verfasser dann weiter sür die
reglementarische Feststellung der Vorschriften für den
Eintritt des Bataillons m das Gefecht unter normalen
Umständen ein Diese Form die schon längst tn der
Armee infolge des praktischen Bedürfnisses eingebürgert

ist 2 Compagnien zur Führung des Gefechtes in erster
Linie Gefechtstreffen die beiden anderen Compagnien
zur Unterstützung des Gefechtstreffcns Unterstützungs
treffen zurückgehalten Auch in diesem Kapitel betont
der Verfasser die Unerläßlichkeit des Bezeichnens einer
Richtungskompagnie c sowie eines Marschrichtung
Punktes und die Ausführung von Frontveränderungeu
durch Angabe eines nruen Richtungspunktes Für das
Exerzieren im Regimentsverband hält Verfasser nur zwei
Versammlungsformen deS Regiments erforderiich Die
Bataillone 1 tn Zugkolonne hinter einander aufgeschlossen
oder 2 i halb geöffneter Bataillonskolonne ebenfalls
hintereinander aber mit 40 Schritt Treffenabstand Bet
Bewegungen in der Versammlungsform soll das Teten
bataillon stets die Richtung haben und die Veränderung
der Marschrichtung erfolgen 1 bei der Zugkolonne durch
Schwenken der Tete oder durch Angabe eines neuen
Richtungspunktes 2 bei der halb geöffneten Bataillons
kolonne nur in letzterer Weise Bestimmungen über
das Brigadeexerzieren will der Verfasser aus dem Exerzier
Reglement ganz gestrichen wissen da die Brigade nicht
mehr wie früher ein organischer aus den Bedürfnissen
des Gefechts hervorgehender Verband sondern nur eine
mechanische Zusammenstellung zweier Regimenter sei Be

gründen will er diesen Vorschlag damit daß eine Auf
stellung verschiedener Infanterie Regimenter innerhalb des
selben Entwickelungsraumes treffenweise Aufstellung nicht
rathsam sei da die nothwendige Folge einer solchen Auf
stellung die bei der heutigen Gefechtsweise an sich unver
meidliche Mischung der Verbände über ein zulässiges
Maß hinaus vermehre Diese Mischung von Mann
schaften verschiedener Verbände ist bekannterweise ein großer
Uebelstand und will ihn Verfasser durch diesen Vorschlag
beschränken Er will daß die Regimenter stets neben
einander aufgestellt werden und sagt ein Regiment ist ein
Körper von solcher Stärke daß es bei richtiger Tiefen
gliederung jede Gefechtsausgabe ohne Unterstützung durch
andere Jnfanteriekörper zu lösen vermag

Die Dynastie Obrenowitsch
Nifch im August

Zu den vielen Schwierigkeiten mit denen Serbien zu
kämpfen hat kommt der Familienzwist im königlichen
Hause der über das private Gebiet hinausgreifend ein
fchneidende politische Folgen gehabt hat Als die Ehe
scheidung zwischen König Milan und Frau Natalie aus
gesp ochen war und der König später überdies der Krone
entsagt hatte hätte man diese unleidliche Geschichte für
abgeschlossen halten können Die Rückkehr der Königin
Mutter dies ist ihr officieller Titel und der Streit
um die Erziehung des jungen Königs nahmen dann noch
einige Zeit die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit tn An
spruch bis auf einmal die Nachricht durch die Blätter
lief daß der Metropolit Michael die von seinem Vor
gänger Theodosius ausgesprochene Ehescheidung noch ein
mal ausdrücklich als zu Recht bestehend anerkannt habe
Als diese wie sich zeigen wird nicht ganz zutreffende
Mittheilung durch die Blät er lief kam ich nach Belgrad
wo die innern Streitigkeiten des königlichen Hauses eifrig
erörtert wurden Daß diese ganze Verwicklung dem
König M lan sehr viel geschadet hat ist nicht zu leugnen
und diejenigen könnten wohl recht haben welche behaupten
daß ohne den Familienzwist Milan noch heute König sein
könnte Wenn auch das was in russischen und franzö
sischen Blättern über den Natalien Cultus verbreitet wird
nicht viel mehr als leeres Gerede fo ist es doch wahr
daß wohl der größte Theil der Bevölkerung das Ver
halten des Königs mißbilligte und die Ansicht vertrat
daß ein solcher Streit nicht an vie Oeffentlichkeit kommen
durste Selbst in einer Stadt wie Nlfch wo Milan und
seine Dynastie besonders geachtet und angesehen sind begegnet

Natalie vielen Sympathieen die hier allerdings nur die
Färbung des Bedauerns annehmen Ihre nächsten
Freunde behaupten Frau Natalie habe sich nie um
Politik gekümmert und sei noch weniger panflawistifche
Agentin gewesen Rein private Gründe hätten zur Ver
seindung des Ehepaares geführt und König Milan habe
den Slawismus seiner Gattin nur vorgeschützt um die
Abneigung einer sehr einflußreichen auswärtigen Stelle zu
bekämpfen Als Beweis für die Richtigkeit ihrer Angabe
fügen die Freunde der Königin hinzu daß Rußland ja
sowohl während der Ehescheidung als nachher nichts für
Natalie gethan habe eine Angabe die wenig Glauben
verdient da wenn Rußland die Scheidung nicht hindern
konnte dies vor allem dem in diesem Punkte felsenfesten
Willen König Milans zuzuschreiben war Die Art wie
der Metropolit Michael sich jetzt der Königin Mutter an
nimmt zeigt zum mindesten daß man sie als die Vor



kämpferin des Panslawismu betrachtet Der neueste
Streich dieses sonderbaren Heiligen dürfte noch viel von
sich reden machen Von allem sonstigen Beiwerk entledigt
liegt die Sache einfach so daß Michael der Königin
Mutter eine Ehescheidung der heiligen Synode amtlich
mitgetheilt hat durch welche die Trennung der Ehe als
ungültig bezeichnet wird während er gleichzeitig dem
König Milan in einer Weise antwortete daß dieser eine
Bestätigung und Bekräftigung der Ehescheidung heraus
lesen mußte Ganz offenbar ist Michael in dieser Sache
mit einem Jesuitismus sonder gleichen verfahren und hat
die Kunst der Wortverdreheret aufs höchste getrieben ob
er sich mit der falschen AuSkunstsertheilung an den König
des Vergehens der öffentlichen Urkundenfälschung schuldig
gemacht hat ist eine Frage die man nur nach genauester
Kenntniß der einschlägigen serbischen Rechtsbestimmungen
beantworten könnte sicher aber ist daß König Milan diese
Angelegenheit mit allem Nachdruck verfolgen und vor
nichts zurückschrecken wird um alles zu verhindern was
einer wirklichen Aushebung der Ehescheidung ähnlich sehen
könnte eine Möglichkeit die der König übrigens ent
schieden bestreitet da sür ihn die von Theodosius gefällte
Ehescheidung allein und unabänderlich gültig bleibe

Wenn der König wird der Köln Ztg geschrieben nicht
sofort Nifch verlassen hat um in Belgrad diese Ange
legenheit zu betreiben so hat dies neben andern darin
seinen Grund daß er die Badekur die er in einer nahe
bei Nisch gelegenen warmen Quelle gegen die Ischias ge
braucht nicht unterbrechen und sich auch nicht von seinem
Sohne trennen will dem der Ausenhalt in dem klimatisch
viel günstiger als Belgrad gelegenen Nisch ausgezeichnet
bekommt Indessen aufgeschoben ist nicht aufgehoben und
Metropolit Michael wird bald genug recht unangenehme
Stunden erleben

Daß der junge König Alexander unter diesen Streitig
keiten seiner Eltern heranwachsen muß ist tbenso zu be
dauern als daß er in seinen Knabenjahren schon gezwungen
ist von Zeit zu Zeit den König zu spielen und sich den
Pflichten der königlichen Repräsentation zu unterziehen
Pflichten denen er übrigens recht geschickt nachkommt
ohne dabei altklug oder eingebildet zu erscheinen Nach
dem Urtheil aller die längere Zeit mit ihm zusammen
gekommen sind ist der junge König ein sehr liebenswür
diger gut erzogener und auffallend intelligenter Knabe
der an allen möglichen Sachen ein reges Interesse nimmt
und sich leicht die Herzen aller gewinnt Im Aeußern
macht er einen durchaus gesunden und frischen Eindruck
und nichts deutet auf ei durch die Abwesenheit der
Königin Mutter verursachtes gramvolles Dahin
schwinden von dem französische Blätter sentimental zu er
zählen lieben

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Er war froh als sich hinter ihm von einem Diener

gehalten der Zobelpelz ausbreitete um seine niedliche kost

bare Persönlichkeit einzuhüllen Doch während er die
Arme in den Pelz schlüpfen ließ sahen die Näherstehenden
deren Blicke immer noch an seinem Antlitz hingen wie die
Augenfältchen des greisen Herrn in vibrirende Bewegung
kamen und wie sich aus dem Winkel des einen Auges
eine Thräne löste und langsam langsam die blasse Wange
hinabrollte

Sofort erschrak er über das unverzeihliche Verbrechen
dieser Thräne und wie aus der vergessenen Rumpelkammer
holte er das Doctorenlächeln hervor und ließ es auf seinem
Gesichtchen erschimmern während er sich mit väterlichem
Nicken nach rechts und links zu seinem Wagen begab

Die Thräne des Geheimraths sie wußten nun
genug Das nachfolgende Lächeln war die Lüge die
Thräne allein war die Wahrheit Stillschweigend mit
stummem Händedrücken trennten sich die Gruppen und
bald darauf verschwand die Wagenburg von der Straße
während der Festesglanz der Villa noch lange in die vom
Frühlingssturm durchtoste Nacht hinausstrahlte

Erst Graf Schönach mußte veranlassen daß man die
Lichter löschte und das überflüssige Personal das von
auswärts entboten war sich entfernte Er war über
haupt der richtige Man in dieser Stunde Sein Prinzip
war es Niemandem zu trauen und so ließ er sich es auch
nicht nehmen die beiden jungen Aerzte die zur Behand
lung die Nacht über bleiben sollten bei aller Wahrung
der Discretion zu überwachen ob sie auch ihre Schuldig
keit thäten Er schickte das Jammergesicht von Sophie
Zu Bette und fuhr den alten Hartwich unbarmherzig hart
an wie einen Rekruten weil er ihn in einer Ecke flennend
gefunden halte Weiberwirthschaft rief er den Davon
trollenden hönisch nach

Hartwichs Flennen war durch einen besonders heftigen
Schmerzensausbruch vom Krankenzimmer her veranlaßt
worden Und da Schönach wieder einen von Hellings
wutartigen und wirklich an ein Irrenhaus gemahnenden
Anfällen befürchtete so nahm er ihn unter den Arm und
lockte ihn in ein fernes Zimmer wohin derartige Töne
niche gelangen konnten Hier suchte er ihn durch allerlei
Geschichten zu zerstreuen natürlich der Situation ent
sprechenden Reminiscenzen aus dem Feldzuge und aus

Deutsches Reich

Die Nat Ztg erhält aus Petersburg von
wohlunterrichteter Seite Mittheilungen die ebenfalls in
erster Linie feststellen daß von bestimmten politischen Er
gebnissen der Kaiserreise keine Rede sein könne wohl
aber eine Befestigung der persönlichen Beziehungen beider
Monarchen stattgesunden habe und dann über Caprivi
bemerken Als ein erfreuliches Symptom muß auch der
sehr günstige Eindruck hervorgehoben werden den der
Reichskanzler v Caprivi durch sein soldatisch schlichtes
und grades Auftreten machte Ohne das mit einer ge
wissen Unnahbarkeit vertnüpfte Gewicht einer historischen
Persönlichkeit in die Waagschale werfen zu können bekun
dete der Reichskanzler ein solches Feingefühl und volles
Verständniß für die Lage daß seine einstündige Unter
haltung mit dem Zaren im Sinne der Aufrechterhaltung
des Friedens mit Fug und Reckt hervorgehoben wird
Die hohe Auszeichnung die dem Reichskanzler vom Zaren
zu Theil wurde legt in dieser Hinsicht ebenfalls vollgül
tiges Zeugniß ab

Mehrere Pariser Blätter behandeln heute wiederum
die Ergebnisse der Reise des deutschen Kaisers
nach Rußland und kommen alle zu dem Schlüsse daß
die Begegnung in den Beziehungen zwischen Rußland und
Deutschlands nichts geändert habe Die der Regierung
nahestehende LibertS meint Die Zusammenkunft in Narva
ist als durchaus unfruchtbar zu betrachten Wenn zwei
so mächtige Herrscher zusammenkommen und wenn etwas
Ernstliches aus ihren Berathungen hervorgeht so offenbart
es sich stets in bemerkenswerthen Anzeichen Heute sieht
man nichts derart Die Eingeweihten schweigen und ver
kleinern absichtlich die Bedeutung der Begegnung Das
ist ein Beweis dafür daß nichts Wichtiges zu sagen ist
und nichts Entscheidendes vorging Die deutsch russischen
Beziehungen bleiben die alten nur weiß man in Berlin
jetzt noch besser als früher daß man in Petersburg eine
Störung des Weltfriedens durch irgend welche Bestreb
ungen nicht zugeben wird Wenn man sich dessen auch
in Paris bewußt bleibt so ist mit dem Erfolge der
Kaiferreife allen Theilen wohl und genug geschehen

o Der Herzog und die Herzogin von Connaught
werden am 11 September zum Besuche I K H des
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold in Potsdam
eintreffen und in dem neuen prinzlichen Schlosse zu Klein
Glienicke Wohnung nehmen

In Parchim der Geburtsstadt des Generalfeld
marschalls Grafen Moltke ist der Kreuzzeitung zufolge
ein Komitee zusammengetreten um durch ganz Deutschland
eine Sammlung zu veranstalten zu dem Zwecke das Ge
burtshaus des Grafen Moltke anzukaufen und dasselbe
mit dem wetteren Ertrage der Sammlung dem Grafen
Moltke als nationale Ehrengabe darzubringen unter
gleichzeitigem Ersuchen das Haus nebst dem gesammelten
Kapital zu irgend einer Stiftung zu bestimmen

dem Elend des Lazarthlebens wo er noch ganz andern
Jammer kennen gelernt

Für Helling war er der Doetor und er gedachte seine
Cur schon konsequent durchzuführen

Er suchte also seinen Kranken zu trösten Der Medi
zinalrath hatte ja Zuversicht verlauten lassen Man muß
natürlich stets auf Alles gefaßt fcin Und er kramte zur
Abwechselung ein paar seiner philosophischen Ansichen her
aus was das Leben sür ein Humbug sei weswegen
er es sich auch zur Ausgabe gemacht über nichts zu
staunen sich über nichts unbändig zu freuen und stets auf
Alles gesaßt zu fein Das bringt Einen in den Ruf
eine kalte Hundeschnauze zu fein Besser noch als zu
flennen oder die Contenance zu verlieren und se ner Um
gebung ein schlechtes Beispiel zu geben Das besonders
betont

Darf ich mir eine von Ihren Cigaren holen gehen
unterbrach er die Tir de

Gerade mit dem letzten Trumpf wollte er Helling
einige Minuten allein lassen damit er sich besänne Als
er zurückkehrte mit der Cigarrenkiste unter dem Arm
schien der Trumpf auch schon seine Wirkung ausgeübt zu
haben Er Schönach bedeutet nun einmal das Eis das
Helling zur Abkühlung nothwendig hatte

Bald hotte er seinen Kranken mit dieser Eisbehand
lung auch so weit beruhigt daß er sich überreden ließ
den Aerzten Folge zu leisten und etwas für seine eigenen
Verwundungen zu thun sich überhaupt nach all den
furchtbaren Aufregungen zur Ruhe zu begeben Er Schönach

würde wachen wenn es erlaubt wäre und nach allem
sehen E r könne dreißig Stunden so suitv schlafen aber
neunzig ev snits wachen Ich kann was ich will be
tonte er sehr anzüglich

Allmählig hatte er somit das Haus in Ruhe gewiegt
Die Nacht rückte vor hie und da machte er seinen Pa
trouillengang durch die Räume spähte nach dem Kranken
zimmer hinüber begab sich nach dem Stalle und sah nach
ob das geschehen was er angeordnet d h zwei Pferde
ausgeschirrt bereit ständen um sofort wenn nöthig zu
einer Parforcefahrt nach der Apotheke oder dem Medizinal
rath eingespannt zu werden

Von Schlaf keine Spur Er saß dort in einem Sessel
nicht zu fern dem Krankenzimmer beschäftigt sich mit dem
Rauch feiner Cigarre und schlürfte von Zeit zu Zeit den
Rothwein den er sich hatte kommen lassen und der ihm
vorzüglich mundete wie ein gewisses Schnalzen seiner
Zunge verrieth Mit offenen durchaus nicht müden
Augen starrte er die Flucht der Zimmer entlang die sich

Graf Mirbach der bekimnte agrarische Führer
kündigt die Niederlegung seines Abqeordnetenmandats und
sein Ausscheiden aus der aktiven Politik an

Eine Eingabe der Professoren und Lehrer der
Universität Halle zu Gunsten der alleinigen Vorbildung
sür das Uaiversitätsstudium durch das humanistische
Gymnasium erregt in Berlin begreifliche Beachtung Man
wird nicht umhin können bei der bevorstehenden Reform
des höheren Schulwesens darauf Rücksicht zu nehmen
Die Eingabe unterstützt im wesentlichen eine starke im
Kultusministerium vorhandene Strömung Derselben steht
indessen eine lebhafte Begünstigung der Vorbildung durch
Realschulen gegenüber welche einen sehr hohen Rückhalt
besitzt und dem Vernehmen nach auch durch die angestellte
Enquete vielfach Förderung erfahren bat

Die Verhandlungen die mit Dr PeterS über
seinen Eintritt in den Kolonialdienst des Reiches ge
pflogen werden können als aussichtslos bezeichnet werden

Die Wahlen der Berliner Delegirten zu dem
fozaldemokratischen Parteitage sind in aller
Stille bereits vollzogen worden Berlin ist durch dreißig
Delegirte vertreten fast ausschließlich bisher in der Oeffent
lichkeit unbekannte Leute darunter auch Wildberger ein
heftiger Gegner Bebels

Die Landtagswahlen der oberösterreichiichen Landgemein
den find in allen z völf Bezirke clerieal ausgefallen Dabei
ist zwar nichts verloren worden denn auch die bisherigen IS
Vertreter waren Clericale aber man hat dem neuen Ka mpfbi
schof von Taaffes Gnaden in Linz den Sieg doch gar zu leicht
gemacht Die Liberalen ermannten sich erst am 21 August zu
einem Parteitag in Linz der leider zu spät einen schönen
Wahlausruf zusammenbraute die gemäßigte Richtung der Geist
lichkeit aber die man als Benedictinerpartei bezeichnen mag
erwies sich als zu feig um ihren jesuilüchen Feinden durch Un
terstützung bäuerlicher SelbstständigkeitSregungen Hindernisse zu
bereiten Nur in Schärdina trat der gemäßigte Pfarrer Dr
Riedlbauer den jesuitischen Candidaien entgegen und unterlag
denselben mit 21 gegen 46 Stimmen Morge wählen die
Städte und Handelskammern wobei die Deutichliberalen ihre
bisherigen 17 Sitze zu behaupten hoffen Der oberösterreichische
Landtag zählte bis jetzt unter SO Mitgliedern 33 Klerikale 19
aas den Landgemeinden 3 aus den Städten Enns Jschl und
Vöcklabruck eine Virilstimme des Bischofs und 10 aus dem
Großgrundbesitz Der Großgrundbesitz ist durch Baron Pino
künstlich clericslistrt worden und kann durch eine neue Re
gierung für die Deutichliberalen zurückgewonnen werde
Früher ist für diele on eine Mehrheit im Landtage nicht W
denken

Bezüglich der Neuregelung der Einjährig Freiwilligen
Frage bemerkt die Kreuzzeitung nach Aeußerungen welche
früher vom Negierungstische gefallen find sei wohl anzunehmen
daß das Kriegsininisterium sich eingehend mit der Frage be
schäftige Wenn aber von einigen Blättern bereits die angeb
lichen Entscheidungen der obersten Behörde veröffentlicht würden
so sei daran zu erinnern daß eine so wichtige Frage welche lür
unser ganzes Schulwesen ausschlaggebend sei nur Hand in Hand
der Reform des Bildungswesens einer vollständigen Erledigung
entgegensehen könne

Jnbezug auf die praktische Ausbildung der Candidaien sür
das höhere Schulamt hat der Cultusminister dem Reichsan
zeiger zufolge bestimmt daß in allen den Fällen in welchen
nach der Prüfungsordnung von 1887 ein bedingtes Lehrer
oder Oberlehrerzeugniß bis zum 1 April ds Js zuerkannt
werden konnte m Zukunft dem Candidaien nur eine einfache

vor ihm von Portiöre zu Porti re immer dämmernder
bis zu völliger Dunkelheit verloren

Zuweilen nur wenn nach langen Pausen völliger
Stille das Jammern und Schreien aus dem Marter
zimmer von neuem anhub stellten sich die drei Falten auf
seiner Stirne ein dann knipste er mit nervöser Hast die
Asche von der Cigarre auch wenn sich solche nicht einmal
zeigte dann griff er häufiger nach dem Glase und man
hälie ein gewisses leises Beben seiner langen Finger da
bei gewahren können

Einmal schlug er die Hand vor die Stirn daß es
in der Nachtstille schallte und eine kleine Weile hielt er
seine Augen bedeckt

Wer unter dem Schatten dieser Hand hätte lesen
können Vielleicht das Folgende

Sie ist etwas sehr sehr etwas unbeschreiblich
Schönes und LiebeS gewesen Teufel ich glaub gar
ich habe sie ernstlich geliebt Es giebt in diesem un
geheuerlichen Humbug Leben genannt doch noch Momente
die eines Freuens oder eines schmerzlichen Trauern
würdig sind

XXII
Mock erschien um die zehnte Morgenstunde in der Villa

Natürlich war er auf seinen Wunsch von einer Einladung
zu dem Fest verschont geblieben und so geschah es daß
er erst am Morgen durch die Zeitung von dem Ent
setzlichen erfahren mußte Sofort in höchster Bestürzung
hatte er sich aufgemacht

Keuchend und prusient und echauffirt mit eigenthüm
lich zwinkernden Augen die eine gewisse ihm höchst fatale
Feuchtigkeit unterdrücken sollten erschien er vor Schönach
Dieser hatte sich für heute noch so lange als es nöthig
schien in Permanenz erklärt und sich beim Regiment vom
Dienst dispensiren lassen Er umfing mit seinen langen
Fingern Mock s knorrige Rechte und schüttelte sie mit einer
Herzhastigkeit die Mock dem windigen Kerl wie er ihn
bisher taxirt gar nicht zugetraut

Ah aber lieber Assessor Pardon die Umstände
entschuldigen wohl diese Vertraulichkeit Sie wollen mir
nicht auch noch den Sentimalen herausbeißen Ich kann
mir ja denken nun ich versichere Sie die Geschichte
war mir auch höllisch in die Glieder gefahren aber hier
im Haufe hatten sie alle den Kopf verloren und ich hatte
Mühe den strammen Ton nieder einzuführen die Sache
ist schlimm genug ohnedies

Fortsetzung folgt



Bescheinigung darüber ausgestellt wird inwieweit er den An
sorderungen zur Zeit entsprochen hat mit dem Hinzufügen daß
ihm der Zutritt zu der praktischen Vorbereitung für daS höhere
Lehramt erst durch daS Bestehen der vorgeschriebenen Ergän
zungsprüfnns eröffnet wird Eine Erklärung über daS Be
stehen der Nichtbestehen der Prüfung ist dabei zu unterlassen
Bei den Akten der Kommission sind die Protokolle über die
Hauptprüfung nebst den Prüfungsarbeiten selbstredend aufzu
bewahren

Ausland
Der Abgeo dnete Emil Abrany erklärte gegen

über dem Redakteur eiins Budapester Blattes er habe
noch vor seinem Besuche in Friedrichsruh auf seine An
frage ob Fürst Bismarck ihn empfangen wolle eine Ein
ladung zum Besuche vom Grafen Wilhelm Bismarck em
pfangen In Kissingen habe er Abranyi zuerst des
Längeren mit Dr Chryfander dann kurz unter vier
Augen mit dem Fürsten Bismarck gesprochen Später
sei auch Graf Herbert Bismarck hinzugekommen Bei
seiner neuerlichen Anwesenheit in Kissingen hätten ihn
Geheimpolizisten auf Schritt und Tritt verfolgt und ihm
die Durchführung seines Vorhabens persönlich beim Fürsten
Bismarck den Irrthum aufzuklären unmöglich gemacht
Chryfander verständigte ihn überdies daß Fürst Bismarck
ihn nicht empfangen wolle Schließlich kündigt Abranyi
an daß er noch eine Erklärung in den Zeitungen und im
Parteiklub erlassen werde

Die Meldung daß ein schweizerisch italieni
sches Kartell gegen den Schmuggel abgeschlossen
wurde ist falsch

Die römschen Bläter beurtheilen im Allgemeinen
sachlich die Auflösnng der Vereine Oberdank und
Barfanti bezweifeln aber überhaupt die Wirksamkeit
derselben vom Standpunkte der Beruhigung der irreden
tistischen Agitation Nach der Opinione welche die
Auflösung als innere Frage betrachtet sei jetzt die Auf
gabe des Vereins ro atria erleichtert Die Zahl
der aufgelösten Vereine beträgt im Ganzen 15

R L Die letzten Montag in Madrid eingetroffenen
Lissaboner Blätttr spiegeln den Eindruck wieder welchen
die englisch portugiesische Uebereinkunft betreffs der Ab
grenzung der Aktionssphären in Südafrika auf die öffent
liche Meinung in Portugal gemacht hat Die oppositio
nellen fortschrittlichen Blätter greifen das Ministerium
aufs Heftigste an wegen der Schmach welche es Por
tugal durch Unterzeichnung dieses Vertrages angethan
habe Portugal habe nie eine größere Niederlage erlitten
Jedes Unheil welches aus einem großen Rachekampfe
gegen England hätte erwachsen können sei der nationalen
Schande vorzuziehen gewesen Die Regierung würde für
diesen Verrath an dem Vsterlande seine Züchtigung er
halten oder das portugiesische Volk sei nicht mehr werth
zu exisiiren Finis Portugalliae ruft der Tiampo
aus Mehrere Zeitungen meinen der Vertrag räume
England ein vallsiäudiges Protektorat über die portugie
sischen Besitzungen ein Am schärften kritlsiren alle ven
Einfluß welchen England in der Provinz Angola erhal
ten Im Gegensatz zu der oppositionellen Presse erklären
sich die ministeriellen und unabhängigen Blätter im Allge
meinen mit den von Portugal erhaltenen Vortheilen sür
befriedigt Die Regierung habe klug und patriotisch
gehandelt und mehr durchgesetzt als unter dem Drucke
des englischen Ultimatums erwartet werden konnte Das
Abkommen mache unangenehme Komplikationen für die
Zukunft unmöglich und gewähre Portugal ein weites Feld
sür seine Thätigkeit Man müsse dem Ministerium Dank
wissen daß es dem Lande durch ehrenvolle Beilegung der
Streitigkeiten einen so großen Dienst erwiesen und schwe
reren Konflikten vorgcbeugt habe Die leidenschaftliche
Empörung der oppositionellen Presse läßt sich begreifen
wenn man in Erwägung zieht daß England nur durch
Hein Ultimatum das kleine Portugal zu bewegen vermochte
auf einen großen Thnl seik es bisher unbestrittenen Be

sitzes in Afrika zu verzichten
Vor wenigen Tagen haben auf offener See zwischen

Havre und Cherbourg auf dem griechischen Panzerschiff
Spezzia Schießverfuche mit dem neuen Geschütz

System Canet stattgefunden Die Socists äss korZss
st eizgntiörss Asäitsrrsnöö welche dieses neue System
erworben hat hat mit der griechischen Regierung bereits
einen Vertrag auf Lieferung von mehreren hundert Ge
schützen sowohl Festungs als Küsten und Feldgeschützen
abgeschlossen Auch die russische Militärverwaltung tnter
essirt sich sehr lebhast für das System Canet und sie hat
mehrere Artillerie Offiziere zur Prüfung desselben hierher
entsendet Sollten die diesbezüglichen Verhandlungen zu
einem Resultate führen so gedenkt die russische Regierung
die Canet Geschütze in Rußland selbst herzustellen und zu
diesem Zwecke in der Nähe von Petersburg eine beson
dere Fabrik zu errichten Das Canet Geschütz hat sich
bei dem oben erwähnten Schießversuchen glänzend bewährt

Um aus den erzielten Resultaten nur eines hervorzuheben
hat ein 27 m Geschütz ein Geschoß von 2S0 Kilogramm
14 Kilometer wett mit großer Präcision geschleudert
Das System Canet übertrifft nach Ansicht der maß
gebendsten Fachmänner alle übrigen Kanoncn Armstrong
Krupp c bet Weitem Schon der äußere Aspekt der
Kanonen ist ein überraschender Der Lauf derselben ist
nicht aus einer einzigen großen cylindrischen Röhre ge
bildet wie bei anderen Kanonen sondern es ist ein System
von lylindrischen Röhren aus denen der Lauf besteht
Bei jedem Geschütz befindet sich eine sogenannte Explo
sionSkammer ein Raum in welchem sich die Gase an
sammeln die beim Abfeuern der Kanone frei werden
Diese Kammer ist besonders befestigt um dem Rückstöße
Widerstand zu leisten Krupp und Andere bewirken dies

durch Ringe welche sie nm den ExplosionSraum legen
doch hat dieses System erhebliche Nachtheile und bietet
keine absolute Sicherheit Canet hat durch die neue Kon
struktionsart des Laufes diesen Uebelstand abgeholfen
Das Canetgefchütz ist im Stande viel größere Bomben
in viel weitere Entfernung zu schleudern als bisher Das
neue Geschützsystem hat auch eine neue Laffettirung noth
wendig gemacht welche überaus sinnreich erdachr ist Die
Laffette länft auf Glycerin Schienen und erhält dadurch
eine außerordentliche Elastizität Die französische Regier
ung hat die neue Laffettirung für ihre alten Geschütze be
reits angenommen und auch die russische Regierung wird
dieselbe für den Fall der Annahme des Canet Geschützes
einführen

Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg von
guter Autorität gemeldet der deutsche Kaiser und der
Zar hätten die Aussichten des europäischen Friedens mit
vollkommener Offenheit besprochen Als Hauptgefahr
fei russischerseits Bulgarien deutscherseits die Truppenan
häufunz an der Grenze anerkannt worden Der Zar er
klärte bei eitwillig den bulgarischen Listus yrro anzunehmen
und Unterhandlungen mit den aktmllm Herrschern anzu
knüpfen zum Zreck einen befriedigenden Noäus vivöoäi
herzustellen Bedingung sei daß vie Einladung ausgehe
von der bulgarischen Regierung Stambulow bereits son
dirt antwortete er werde alle möglichen Zugeständnisse
machen Der Zar sei ferner bereit die Truppen von der
Grenze zu entfernen vorausgesetzt daß Deutschland diesem
Beispiel folge Der Zar stimmte der praktischen Annexion
Bosniens und der Herzegowina an Oesterreich zu unter
der Bedingung daß Rußland das Recht behalte radikale
Aenderungen der serbischen Regierung zu verhindern Der
Zar leugnete die Absicht in der Türkei zu interveniren
und schlage vor zur Beschleunigung der armenischen Re
formen diplomatische Vorstellungen aller Großmächte zu
veranstalten Auch ein neuer Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Rußland sei besprochen woroen Eine
baldige Zusammenkunft des Zaren mit dem Kaiser von
Oesterreich sei nicht unmöglich

Nach einer Londoner Meldung der Kreuzzeitung
fand Dienstag eine Berathung mehrerer Glasgower
Rheder über den Vorschlag statt eine C e n t r a l R h e d e r
Association zum Schutz gegen ungerechtfertigte For
derungen der Gewerkoereine zu begründen Man beschloß
Vertreter zu einer demnächst in dieser Angelegenheit in
London zusammentretenden Versammlung zu entsenden

Nach einer Depesche aus Tiflis melden von der
türkischen Grenze kommende Nachrichten daß die Ver
folgungen und Verhaftungen der Armenier an
geblich fortdauern Ein Gerücht will wissen daß die
türkischen Reservisten in Armenien mobilisirt und bewaffnet
werden sollen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Berlin 27 August Ein glücklicher Gewinner An

die Schloßfreiheitlotterie werde ick denken so lange ick lebe un
meinswejen können sie den janzen Lustjarten mit sämmtlichen
Jebäude und die Puppenbrücke ausspielen lassen det ick mir
man uich wieder daran betheilijen werde Mein Jeld is ooch
keen Blei un Hier wurde der Redefluß des 52jährigen
Maurers Friedrich Paas der sich wejen Körperverletzung auf
der Anklagebank befand unterbrochen Vors Reden Sie uns
hier keinen Unsinn vor die Lotterie gehl uns gar nichts an
Sie sind der Köiperletzuna angeklagt bekennen Sie sich schul
dig Angekl Der Ve letz e bin ick Erst jebe ick mein
schwer verdientet Jeld für ne Nicte hin un denn spiejeln sie
mir en falschen Jewinnst vor det ick mir verleiten lasse dadruf
en Daler Prinzen zu lassen und wenn ick nich ruhig zusehen
will det sie Holz un Kiehn ui mir hacken denn muß ick hier
uft Kriminal 7et is ja SHloß Freiheits Beraubung is et ja

Vors Sie solle nicht so viel unnützes Zeug reden Sie
sind übrigens ja schon einmal wegen Körperverletzung bestraft

Angekl Jh det is längst verjähren Det war die Jeschichte
mit dem Polier Vors Der Bestrafung nach muß es aber
damals ziemlich arg gewesen sein Angekl Weil der Mann
sich zwee Zähne ausgestoßen haiie

Vors Sich selbst ausgestoßen Angekl Det versteht sich
Ick arbeetete dunnemals uf n Neibau und wie ick Abends weg
jehn will habe ick en Bisken Kaffeeholz unnern Arm wat ick
meine Olle mitnehmen will Vorn Dhorweg bejejnet mir der
Polier un als er det Bisken Holz sieht sagt er Friedrich
Du weest doch det unser Meester det nicht haben will Na
sage ick denn wenn er et nicht haben will denn kann ick et ja
man mitnehmen un will an ihn vorbei Mit een Mal wird
er wie Fett un Feier un jreift an det Holz wat ick unnern
Arm hatte un will et mir wegreißen Ick halte natierlicher
mang feste un bei det Hin und Herzoddeln stötzt er sich damit
jejen seine Volksküche det jleich zwee Zähne obdachlos werden
Dafor kann keen Mensch nich det sind Schicksals Tücken
un det kommt ungefähr so häufig vor als wenn eener wat in
de Schloßfreiheit jewinnen dhut Vors, Ich habe Sie aus
reden lassen um den Schöffen zu zeigen weß Geistes Kind
Sie sind Wir wissen jetzt was wir von Ihnen zu er
warten haben Sie sollen an dem betreffenden Morgen dem
Schuhmacher Meyer ohne Veranlassung eine gan e Anzahl
Faustschläge ins Gesicht versetzt haben der Mann ist
blutüberströmt gewesen wie können Sie so unmenschlich roh
sein Angekl Von wejen ohne Veranlassung det möchte
ick wissen aber die olle Schloßfreiheit Lotterie hat an Allens
Schuld Derf ick denn nich mal erzählen wie det so Eens nach t
Andere jekommen is Vors aber enthalten Sie sich aller
überflüssigen Redensarten

Angekl Ick sitze janz jemüthlich bei t Abendbrod und habe
soeben meinen Aeltesten die Jacke voljehauen weil er sie von
oben bis unten zerrissen hatte un een Familienvater bei die
heitigen dheiren Zeiten kaum noch für die dägliche Nothdurft
ufkommen kann Mit eenmal kloppt det un der Junge von
Budiker Schulz kommt rtn un ick möchte doch mal Stantepeh
rumkommen der Schuhmacher Meyer dhäte da sind un wir
hädden 5000 Mark in die Lotterie jewonnen Nir können Sie
sich den Mstand denken Meine Olle un die Jöhren waren
rein wie verdreht un ick muß sagen det ick ooch lo n komisches
Jefiehl hatte Wir aßen Pellkartoffeln und Jrieben wat sonst
en Leibgericht von mir is aber det wollte nich mehr rutsche
ick stehe uf schmeiße meine Olle en Daler hin und sage sie
soll für sich un die Kinder sauern Aal holen lassen un denn
ick rum bei Schulzen Richtig hier fitzt der Schuster hinter
ne jroße Weiße und die ander Jäste um ihn rum un er

fingt Wat frag ick diel nach Jeld un Jut Sie jratulire
mir nu Alle un eener zeigt mir eenen Zeitungsausschnitt mit
Lotterienummern un da steht denn ooch richtig meine Nummer
mit 5000 Mark in Den andern Morgen hörte ick aber det
ie eenen niederträchtigen Feez mit mir jemacht hatten sie
atten die Nummern aus ne olle Zeitung ausgeschnitten un

ieberhaupt war det eene Liste von die preußische Lotterie w
frieher mal dieselbe Nummer rausjekommen war die ick in die
Schloßfreiheit spielte An jenen Abend denke ick aber nilcht
Arjet un freue mir un jebe zehn große Weißen und zehn jroße
Kümmel zum Besten Det Nachts konnte ick nich schlafen in
dem ick mir immer ieberlegte ob ick nich ne Baustelle koofen
un Bauherr werden sollte un meine Olle drehte sich ooch
immer in t Bette rum un ick hörte ii r in n Drom immer von
ne seidene Pellerine un Mantillje reden Ooch die Kinder
schliefen unruhig von wejen den sauren Aal Den andern
Morjen jede ick natierlich nich uf Arbeit sondern ziehe mir an
und jehe mil n leinen Jeldbeutel nach den Ziehjarrenfritzeu wo
ick spielen dhue Vors Hier hörten Sie nun daß man fich
einen Scherz mit Ihnen ertaubt hatte der gewiß nicht zu
billigen war warum nahmen Sie denn aber an daß der Schuh
macher Meyer der Urheber desselben war Der Mann soll
ganz unschuldig sein Angekl Bei n Budiker konnte ick det
nich zu wissen kriejen wer et ausjeheckt hat aber Meyer war
mit beijewesen un als ick jerade an seine Wohnung vorbeimußte
bin ick in meine Wuth einjejangen Er bejegnete mir uf die
Treppe un als det mir so vorkam als wenn er lachte da sagte
ick zu ihm Ick habe jetzt Jeld jenug da hast Du einige Fünf
markscheine wobei denn allerdings etwas Blut aus seine Näse
un den Mund fließen dhat Det is die Jeschichte von die
Schloßfreiheit Lotterie wobei ick mir jründlich den Magen ver
dorben habe un meine Familie ooch von wejen den sauern
Aal Unter Berücksichtigung der Gereiztheit in der sich der
Angeklagte naturgemäß befinden mußte wurde nur auf eine
Geldstrafe von 10 Mark erkannt

Handel Verkehr ud BolkSwirthschastl che
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 23 August

1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 28 00 bis 23,50 Mark Weizenmehl 0
27,00 bis 27 50 Mk Roggenmehl 0 25,00 bis Mk
Roggenmehl 0 1 24,00 bis Mk F utermehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenklete
10,50 M Weizen chaale f 10,00 M Haidemehl 32 M

Magdeburg 23 August Kartoffelspiritus für 10,000
loco ohne Faß 60,40 60,80 M bei 50 M Steueraufschlag
40 90 M bei 70 M s teueraufschlag

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a T
Börse vom 29 August 1390
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t Hallelche Siast Odl 1382

Zt7 i 1S81Zi 1334Zi 1S863i /o Erfurter Stadtanlethe
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t Pfaudbr der Pro Sachsen
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Die Courle der mit bezeichneten Effekten verftehe sich pro Stück

Verantw o rtlich er Redakteur Wilhelm Fischer

Wafferstände
5 bedeutet über unter Null

Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußsurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Wittenberge

Brod Döm
Lauenburg

aale und Unstrnt Fall Wuch

27 Aug i 1 46 23 Aug 4 1 45 0,01
1 0 64 i 0 60 0 04
i 1 90 s 1 34 0 06

i 13 2 4 130 002
4 1 54

1 1 20 i 1 15 0 05
Mnlde

27 Aua i 0 20 23 Aug 4 0 13 0 02l

Elbe
27 Aug 4 1 45 23 Aug 4 1 43 0 02

i 1 40 i 1 40
i 1 94 4 1 90 0 04

4 1 67 1 1 62 0 05

26 i 1,24 27 4 1 15 0 S9

27 141 23 4 1 32 0 09

A S dem Geschäftsverkehr
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I Uanävverker IVIeiLtkl Verein
Da in letzterer Zeit die Veranstaltung von Feuerwerk in den

jenigen Gartenlokalen welche im Innern der Stadt belegen sind zu
vielfachen und gerechtfertigten Klagen und Beschwerden Veranlassung
gegeben haben so wird die Unterzeichnete im Jntensse der Bürger
schaft das Abbrennen von Feuerwerk mit welchem irgend ein erhebliches
Geräusch verbunden ist in den im Innern der Stadt belegenen Lokalen
von jetzt ab nicht mehr gestatten

Halle a S den 27 August 1890
Die Polizei Verwaltung

III Gtwrrliliche BrsiMiyung
Versammlung Nachmittag 3 Uhr i

Konigstrasze
Zu d eftr hochinieressanten letzten tiesiahrigen Besichtigung werden

die Mitglieder gebeten recht zahlreich zu erschnnen
Das zu besichtigende Werk ist im vollen Betrieb

Mit Rücksicht aus die bevorstehende Feier des Sedansestes wird
hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß das Schießen
mit Feuergewehr sowie das Abbrennen von Feuerwerkslörpern in der
Stadt nicht erlaubt ist und daß beifällige Uebertretungen Bestrafung
nach 367 No 8 bezw 368 No 7 des Reichs Strafgefetzbuchs zur
Folge haben werden

Ebenso unterliegt die Abgabe von explosiven Stoffen an Personen
unter 16 Jahren der Bestrafung nach Z 24 der Ministerial Verordnung
vom 29 August 1879

Halle a S den 26 August 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

I i VWir beehren uns den Mitgl edern mitzutheilen dos die Verhand
lungen mit dcr Di c ion des hiesigen Stadttheateis weq n ermäßigter

Eintrittspreise mit Zustimmung des Wohllödliä en Ma ist ats zum Al
jchlusse kommen we 0li

Danach können nur Karten zu den üblichen Abouuemeuts
Preisen unter den bei der Z ichnung bekannt gegebenen Bedingungen
wovon auf diejenige daß die Karten zu jeder Abonnementsvorstellung
ierechtigen hiermit noch besonders hingewiesen wird bewilligt werden

Bezügl der Plätze 2 Rang Vord rceihe hat die Direktion den
Preis von 75 Pfg bewilligt

Von den erfolgien Zeichnungen treten in Kraft 1 Rang Balkon
zu 1,50 Mk Parquet zu 1,20Mk 2 Rang Vorderreihe zu 0,75 Mk

Rang Hinterreihe zu 0,50 Mk
Die gezeichneten Kaiten werden wir rechtzeitig zustellen
Diejenigen Mitglieder welche zu Nichtabonnementspreisen Parquet

gezeichnet haben werden noch besondere Zu chriit nhilun
Halle a S den 28 August 1890 Der Vorstand

Bekanntmachung
Der Winter Cursus für die Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den R Oktober er eröffnet Derselbe umfaßt 20 Wochen und
der Unterricht fi det werktäglich von 8 1 Uhr statt fodaß dem Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Lanrentiusstraße
IS wohnhast

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorinm der gewerblichen Zeichenschule

vr Stadtschulrath
TV Halle a S

Zu Michaelis d Js finden wie immer Aufnahmen von Schülern
nach allen Masse des Gymnasiums und der Vorschule statt
Zur vorläufigen Anmeldung solcher Schüler bin ich täglich von
IS 1 Uhr in meinem Amtszimmer tm Gymnasium zu sprechen

ÄedunK UMiilvmitlieli am 17
unä s kolASucis

V 85 875
suptALvvillns s äNruntsr 2viersxällniAS unä 72 Rtett ui i

äsbsi tunk Akssttsits sto

i t Al IR tÄi IQ Al kür orto uuäleiste 30 l f sxtis kmxösdlt uvä vsrssnäst

Lsrl einke li 8e t WersI l M
Iterliii Ilvtsr äsn I inäsn 3

Anerkannt bestes nahrhaftes ärztlich empfohlenes

Doppelbier
empfiehlt die

Julius lÜüIIer
Von Montag srüh ab stehen seine fette sowie

n w Futterschweine
zum Verkauf bei

irtcv Giebichenstein Br nnenstraste SS

Kohlen Probefuhren
enthaltend 3VV Stck Nietlebener Pretzkohlensteineund

S Hektoliter trockene Nietlebener Knorpelkohle
erden zum Preise von Mk R3,8 pro Fuhre srei in das Gelaß

jederzeit prompt angeliefert Ein Hektoliter wiegt ca 140 Pfd und
können beide Kohlensorten als billigstes Brennmaterial in jedem
Ofen gebrannt werden

Pretzstein Fabrik Nietleben Bez Halle Saale

Dtrection

Freitag den S Angnst

Luft Gymnastiker und Phoites
All

Jongleuse auf rollender Kugel

Alr It ii
Drahtseilkünstler

Die Fahrt vom Eiffelthnrm
Zlr ITiiI rta irrt Zllss

Oniii
Kunstpfeiser Thier und Natur

stimmen Imitator
Fräulein

Lieder und Walzeriängerin
Herr

Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beatn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Ub

kürIkvereu
wit xlaslrtsm LlsvQdtvt oüer tv
vof llg lekon nsuv8len Vonsti uetlonvn

Xelter Lpiuäelu
U Il I ,nli I t ikekanotlLisdsri er dsats

I 4 v tU KIemptsdlsii
F Vvipsrt H 8ökn ülasedioenfildi il Ilvildl olill a IÜ

lll,i tiir v I rel i ten rati nii kr

n im Centrum einer Verkehrsreichen Industriestadt von Svvvv Eiuw ein

mit großen altrenomierten Bierlokal und schönen tnranstvßendcn Garten
Restaurant zum ftsten Preis von 70000 Anzahlung 12 000
Bierumsatz 600 Hcct und darüber Fremdenverkehr lebhast Das
Grundstück würde sich seiner v n Lage halber auch zu einem größer
Unternehmen eignen un wäre hauptsächlich einer leistungsfähigen Brauerei
Gelegenheit gegeben einen Spezi il Ausschank weil noch kcinerhier am
Platz unter verhälm ßmäßig billigen Kosten zu errichten

Gcsl Offerten wolle man unter Chiffre 5SS1 an die Expedition
d Bl zur Weiterbeförderung richten

Muck Soimertheckr
Sonnabend den 30 August 1890

l i iiiin m I IM
Original Lustspiel in 4 Akten vow

A Schneider
Anfang 8 Uhr

Die Direktion
Frauenverein s Armen

und Krankenpflege
KeiiersI VerWiiimIgiiK
Montag t September 4 Uhr
Nachm im Konferenzzimmer
der Anstalt Martinsberg R4

Tagesordnung
Neuwahl des Nendanten des Vereins

Die ordentlichen sowie die äußere
ordentlichen Mitglieder des Vereins
werden nach 14 der Statuten
hiermit eingeladen
Der Vorsteher

Auction
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 3V d M

Vormittags 1t Uhr versteigere
ch Geiststraste 4 S hier

Zl Ebenholzschrank m Gold
verzierung 1 grüne Plüsch
garnitur I Schreibtisch S
Pianinos Tische Stühle
Spiegel te

Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Sonnabend den 3 d

Mts Vormittags Iv Uhr ver
steigere ich Geiststr 42

mehrere Herren Kleidnngs
stücke Wäsche acht Bände
Meyer s Convers Lexikon
und mehrere andere Sachen

zwangsweise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Sonnabend den SS d

Mts Vorm tv Uhr kommen
Geiststraste 4S zwangsweise zur
Versteigerung

li Waschtisch mit Marmor
Platte, Kommode I Cylin
derbureau ein Sopha mit
rothem Plüschbeznge

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den Z d Mts

versteigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

t Schreibtisch t Vertikow
Rntzbanm

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Montag den t Sept

er Vorm tv Uyr versteigere ich
Geiststraste 4S

ILadeneinrichtnng I Partie
garnirte nngarnirte Da
menhüte Corsetts Chemi
setts Shlipse Handschuhe
Kragen Schürzen Taschen
tücher Knöpfe Schmuck
fachen Strümpfe Wollgarn
diverse Posamenten ferner I
Spiegel mit Holjrahmen
Stühle n versch a Sachen

zwangsweise gegen Baarzahlunz
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Sannabend den ZV d

Mts Mittags tÄ Uhr gelangen
im Gasthose znm Röderberg in
Giebichenstein zwangsweise zur
Versteinerung

s Küchenschränke mit Auf
sat Stühle S Kommoden
R Rähthch R Spiegel eine
Taschenuhr Gardineu c

Gerichtsvollzieher in Halle

SmtlMchafll Krieger
Perck wii IM1

zu Halle a S
Zur jährigen Stiftungs

feier des Krieger Vereins z
Halle a S vcriammeln sich die
Kameraten Sonntag Nachm
SV Uhr kl Ultichstrahe No 4
bei Kamerad

Um zahlreiche Betheiligung er

sucht Ivi
Meine neu asphaltirte

IivKvIV lRir
mit schönem

ist noch einige Tage in der
Woche frei

Martinsgasse No 18

Auktion
Am Sonnabend den ZV d

Mts Vorm ZV Uhr sollen
Geittstraste 4S Hierselbst zwangs
weise verkauft werden

1 Winterüberzieher Gar
dinen Möbel eine Nähma
schine Franenkleidnngsstücke

n n a S
Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den SV d M

srüh S Uhr rersteigere ich Geist
strafte 4S zwangsweise gegen Baar
zahlung

t Grndeofen t neues Ge
schirr SV Stück Patent
flaschen S Ladenregale I
Ladentisch R Lampe eine
Waage Zl Petroleumappa
rat V Schock Eier S Pr
Promenadenschnhe,1 Partie
Mobilien

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend denSV d Mts

Vormittags tv Uhr versteigere
ich Geiststr 42 zwangsweise

1 Partie Möbel Weck
n t Stntznhr Herrenklei
dungsstücke u a S

Gerichtsvollzieher

2Z SSDie besten Kuhkäse Schck S
Mdl SS H empfiehlt V Starlre
V I Ivr Zkvtsv
Ar Lderills

A r oei ZninalenlHeu veranlworut
Curt Nietschmanu w Halle

Berlag uud Druck von R Ntetschmauu tu Halle
ExpeditionHolle Ichu Taaebwtte Trotze IS aeöffuet Von 7 Ubr Moraeo bt 7 Uhr NdevdS Hierzu Beilage
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